
Douce Steiner

Hotel Restaurant Hirschen   Hauptstrasse 69   79295 Sulzburg   www.douce-steiner.de 
info@douce-steiner.de Tel++4976348208 fax++4976346717   

Ein kleines Haus mit großer Gastronomie, ein Haus zum Wohl fühlen, in dem der 
Gast wirklich Gast ist. Freuen Sie sich auf eine familiäre Atmosphäre, ausgerichtet 
auf Genuss und Lebensfreude. „Geschmack pur“ ist das Credo von Douce Steiner.

blühende Kostbarkeiten...

Staudengärtnerei

Gräflich Zeppelinsche  
Gartentage 	 	23.	und	24.	Mai	2009
Taglilienwochenende 	 11.	und	12.	Juli	2009
Herbstfest	 19.	und	20.	September	2009
Fachvorträge,	unsere	"BeetStunden",	finden	am		
2.	Sonntag	eines	jeden	Monats	von	März	bis	Oktober	
um	11:00	Uhr	statt	–	bis	14:00	Uhr	verkaufsoffen.	

Die	Gärtnerei	der	Gräfin von Zeppelin	
in	Laufen	ist	immer	einen	Besuch	wert:	
Ob	im	Frühling,	wenn	die	Steingartenpflanzen	
blühen	–	im	Sommer	mit	den	farbenfrohen 
Prachtstauden	vielfältigster	Art	oder	im	
Herbst	mit	den	Leuchtfeuern	der	Astern	und	
Chrysanthemen.	Höhepunkt	sind	die	Blütezeiten	
der	Spezialitäten	dieses	Betriebes:  
Iris, Pfingstrosen und Türkenmohn		
im	Mai	und	Juni	sowie	Taglilien	im	Juli.

Öffnungszeiten:
Mo.	-	Fr.		8:00	-	18:00	Uhr,	Sa.		9:00	-	14:00	Uhr
Sonntags	geöffnet	vom	5.	April	bis	14.	Juni	(außer	
12.	April	und	31.	Mai)	und	am	2.	Sonntag	jeden	
Monats	von	11:00	-	14:00	Uhr.
Von	November	bis	Februar	Öffnungszeiten		
je	nach	Witterung,	Sa.	geschlossen.

  Gräfin  
    von  
 Zeppelin

Staudengärtnerei Gräfin von Zeppelin
79295 Sulzburg-Laufen
Telefon	0 76 34 . 697 16	•	Telefax	0 76 34 . 6599
info@graefin-von-zeppelin.de	
www.graefin-von-zeppelin.de	

In	den	Wintermonaten	ist	das	Terracottage	
Mo.	-	Fr.	von	9:00	-	12:00	Uhr	geöffnet.

Terracottage

Großes	Sortiment	an	Gartenfachliteratur,		
Terracotta,	Vasen,	Körbe,	Accessoires	und
handgeschmiedeten	Gartengeräten

Accessoires	für	den	

gehobenen	ländlichen	

Lebensstil

Adventzauber im Terracottage 	
	 am	28.	und	29.	November	2009

Familie Grommek  
Sonnmatt 4 · 79295 Sulzburg
Tel. 0 76 34. 59 25 68 
Fax 0 76 34. 59 25 69
a-z@camping-sulzbachtal.de

www.camping-sulzbachtal.de

C a m p i n g v e r g n ü g e n  v o n  A  b i s  Z

C a m p i n g v e r g n ü g e n  v o n  A  b i s  Z
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Hotels  /  Gasthöfe /  Pensionen /  Pr ivatzimmer

Seit	ihrer	Restaurierung	
1964	zählt	die	ehemalige	
Sulzburger	Klosterkirche,	
die	bis	dahin	unschein	-	
bar	als	Friedhofskapelle		
diente,	zu	den	wieder-
entdeckten	Besonder-

heiten	des	Markgräfler-
landes.	

Im Jahre 993	von	dem	Breisgauer	Grafen	Birchthilo	
gestiftet	und	dem	hl.	Cyriak	geweiht,	hat	das	Gottes		-	
haus	eine	wechselvolle	Geschichte	hinter	sich.	Sie		

erzählt	von	Königen,	Grafen,	Markgrafen,	von	Heiligen		
und	Nonnen	und	von	Reichtum	und	Armut.	

Der	kleine	Kirchturm	wurde	bereits	im	11.	Jahrhundert	
errichtet	und	überstand	wilde	Stürme.	Er	gilt	heute	als	
der	älteste erhaltene Kirchturm	in	Süd	-
west	deutschland.	Teile	seines	Balkenholzes	stammen	
nach	neuesten	Forschungen	von	einem	Baum,	der	im	
Winter	996	gefällt	wurde.	Mit	der	Ausweitung	der	

Gemeinde	wurde	die	Klosterkirche	ständig	erwei-
tert,	blieb	aber	in	der	Schlichtheit	ihres	Grundstils	weit-
gehend	unverändert.	Heute	betritt	man	die		Kirche	durch	

das	Turmportal,	das	von	der	Vorhalle	aus	dem	Jahre		
1309	stammt.	Das	gedämpfte	Licht,	die	Rundbögen	des	
romanischen	Stils,	die	einfachen	Pfeiler,	die	Holzdecke		

aus	dem	Jahre	1510,	die	bescheidene ornamen-
tale Malerei	und	Reste	alter	Fresken	–		das	alles	
vermittelt	den	Eindruck	einer	stillzustehenden	Zeit		

und	spricht	in	ungewöhnlicher	Weise	an.	

Voraussichtlich	ab	Ostern	2009	stehen	
Restaurierungsarbeiten	an	der	Kirche	an.

  Eine Besonderheit aus               
               romanischer Zeit.

Sankt Cyriak
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Eine	der	ältesten		
Christus-Darstellungen	
nördlich	der	Alpen,		
Detail:	Kopf	der		
Christus-Figur

Sankt Cyriak: 
„Ort des Gebetes, der Andacht, 

der Stille und auch der Musik."

Campingplätze

Neben	Gottesdiensten	
finden	auch	Konzerte	statt,	
die	weit	über	Sulzburg	hinaus	als	
musikalische	Ereignisse	gelten.		
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Fer ienwohnungen

Auf über tausend Seiten, verteilt auf   
drei Bände, berichtet die Stadtgeschichte 
Sulzburgs von den beherrschenden 
Themen: die Natur, der Wald, der Bergbau, 
die Kirchengeschichte, die Geschichte der  
frühen jüdischen Gemeinden, die Landes-
kunde, die Architektur, die Schlösser und 
vieles mehr.

Erhältlich bei der Tourist-Information  
und im Buchhandel.

Die „Wappendarstellung“ eines  
einfahrenden Bergmannes zählt zu den  

ganz frühen Bergbau-Überlieferungen  
im deutschen Sprachraum.

Für die Prägung der 
 „Gedenkmedaille 950 Jahre Bergbau  

im Sulzburger Tal" wurde der alte  
noch erhaltene Prägestempel für die

Rückseite der Münze benutzt  
(Berg mit Grubenbauen im Inneren).

Erhältlich bei der  
Tourist-Information Sulzburg.
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Fer ienwohnungen 

die ein Basler Unternehmer in der Mitte 

des 18. Jahrhunderts anlegen lässt, ent-

steht das Sulzburger Naturschwimmbad, 

zum Leben erweckt durch den Sulzburger 

„Schwimmbadverein“ aus dem Jahre 1930.

Aus der „eleganten Landpartie mit Boot und 

Einteiler“ wird der naturhafte Wasserspaß im 

Sulzbachtal, ein sommerliches Badevernügen 

nicht nur für Kenner.

Technikgeschichte  
hinterläßt Spuren: 
Aus drei bergmännischen
Aufschlagteichen,

Erleben	Sie	die	Geschichte	des	Bergbaus	in	
Baden-Württemberg,	vom Erzbergbau 
bis zum Salzberg bau.	Auf	einem	
Spaziergang	entlang	dem	Bergbau-
geschichtlichen	Wanderweg	lernen	Sie	die	
Stationen	des	Schwarzwälder	Bergbaus,	am	
Beispiel	der	Stadt	Sulzburg,	kennen.

Der	Weg	führt	Sie	vorbei	an	großen		
Baudenk	mälern,	wie	der	Kirche	Sankt	Cyriak,	
hin	zu	schönen	Aussichtspunkten.	Tafeln	
informieren	Sie	über	Geschichte,	Geologie,	
Mächtigkeit	der	Gänge	und	Art	der	abge-

Das	Landesbergbau	museum	ist	täglich		
außer	Montag	von	14	-	17	Uhr	geöffnet.
Gruppenführungen	nach	Vereinbarung.

Bergbaugeschichtlicher 
          Wanderwegauf den Spuren

des alten Bergbaus

bauten	Erze	und	begleiten	Sie	auf	Ihrem	
Weg.	Am	Schluß	des	Weges	leitet	Sie	der	
Wanderweg	an	drei	ehemaligen		
großen	Gruben	und	einem	Steinbruch		
vorbei.		
Die	beiden	Gruben	Riester	und	Himmels-	
ehre	waren	vom	Mittelalter	an	bis	ins		
18.	Jahrhundert	das	große	Industrierevier		
im	hinteren	Teil	des	Sulzbachtales.	Dazu		
lohnt	sich	auch	der	Blick	ins	Kabinett-	
Zimmer	des	Museums,	wo	dieser	Bereich	
durch	archäologische Funde	und	
durch	Karten	des	18.	Jahrhunderts		
vorgestellt	wird.

An die Eisenbahnlinie
Bad Krozingen – Staufen aus dem Jahr 1894 

erinnert die Sulzburger Station, die – damals 

innerhalb eines Jahres zusammen mit der 

gesamten Streckenführung errichtet –  

heute ein schmuck restauriertes Wohnhaus 

beherbergt.

Der	Wanderweg	ist	ein	
Genuss	für	interessierte	
Spaziergänger,	für	Laien	
und	auch	für	spezia-
lisierte	Freunde	der	

Geologie.


